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Die Kriegslage.
unoermlnbrrter Straft hat ka» schwere Ringen nördlich

-«mm« wieder einflefoßt. Auch recht» der Maa» stießen die
iizelenoar, wurden aber blutifl ubgewiesen. Ebenso erging e»
ISufirn bei einem Massenansturm in den Karpathen. Gegen
üiimonen sechten jetzt nicht nur in der Dodrudscha. sondern
■i der ungarischenGrenze deutsche Krieger.

Der Mittwoch-Tagesbericht.
westlicher « rlegsichauplah.

«I de, Seneralseldmarschall» Kronprinz Ruprecht
non Lauern.

von neuem ist die Schlacht nördlich der Somme enl-
»I. Unsere Truppen stehen zwischen Lomble, und der
me in schwerem Ringen; die Franzosen sind in Soucha-
e«eingedrunaen. Die Arlillerietämpsenehmen aus bei
Seiten de, Flusses mit,roher hestigte» ihren Fortgang.

Front de» Deutschen Kronprinzen,
vechl, der Maa» find fronzöfilch» Angriffe im Ihiau-
Abschnitt und an der So»oill«schluch«gescheitert.

Vestlicher Krieg,schauplah.
Jron» de» Generalseidmarschall» Prinz Leopold

von Bayern.
Dir tage ist unverändert, kleinere russisch» Vorstöße

nördlich der Dwetea-Mündung und dei Garbu-
lnordwestlich von Dünaburgs obgewiesen,

nt de, General , der Kavallerie Erzherzog Karl.
?" l-hi-n die Russen aus der Fron» von

°?2 5ob!e> bi» zur Goldenen Btftrit)
dntm einheitlichen Mafienstos, an. Sie wurden überall

gröhlen Verlusten von unseren tapferen, unter dem ve-
öe» General» von Lonta stehenden Truppen abge-

ln Siebenbüraen find deutsch» Truppen lm Abschnitt
hnmannfiad, Illam -Szeben» und stidäMch»on hötzln,
ze>>mit den Rumänen in Gefechtosühlung getreten.

Lalkaukrirg,scha « platz.
l»e Bewegungen in der Dodrudscha oollziehen sich plan-
i iln der mazedonischen Fron « keine Ereignisse ooninng.

vn Erst, « eneralquartiermrister : Ludendorss.
Die Schlacht an der Somme.

üroi Dt. Georg Wegcner. dem aus de» westiichen Krieg».
Ichoupiaftentlondien Berich,ersloner der „Köln. Zig."

he,Hauptquartier.  iS . Septemebr. Die Schlacht
w emume nimm« ihren Fortgang in den Farmen, di« sich all-
"» mt Verjähren de» Gegner» herausgebildet Hoden. Große
I'mge Sesomtangrisse aus der ganzen Front wechseln mit
«der minder ausgedehnten Sonderangritten aus der eng.
>mSder sronzösischen Fron,streike, die seltener zur selben

«tattiin&en, ol» miteinander abwechseln, so daß oerhältni».
' .find» aus den, englischen Frontnbschnii, herrscht, wenn die
«ui aut dem ihrigen angreiien, und nmgelehrl. Dazwischen
i«m, »inner Tage der wiederum verhältnismäßigen Still»
." "den. während deren der Feind seine oon uns zerzausten
"" '" durch Irische erleg,. SicUungei, gräbt und neue Ge-

und Munition deranschofi, Eingeleile, wird dann jeder
änflrtff, jf „och seiner beabsichtigte» Große, durch ein mehr
liimder gewaltiges Irommeisener ans diejenigen unserer
«« n. denen er gilt. In de,» Abschnitt der Qsseusive nördlich
-»nme. den sich Engländer und Franzosen teilen, hntten
«1 , • c|ilen IaBf w* ikngländer sich in zahlreichenaußer-
■limheiligen Angrissen ans säst ihrer ganzen Linie erschäpst.

>dnen vor dein eisernen Wall unserer oon Marschall
iiimwach gxsiihrten Truppen gelungen war. irgendwelche
maligen Berlusten und dem ungeheuren Einsatz oon Material

ISrfolB» zu erzielen. Wieder eiiiinai ist, außer bc!m
' iivichn. die Brandung ihre» Ansturm» zurückgettutet. Die
ve» dagegen halten hier während dieser Leit pausiert. Daß
«me nur die Borbercilung eine» neuen großen Angrisse»

inneriag kaum einem Zweitel, ai» neue», schweres
mei'euer ans dieser Frantstrerke gcmeidei wurde. Der An-
">«i'ileri, ersoigl und bi» Bouchavesne» jenseits der Straße
««painne „ach Pcränne vorgedrungen. Die grimmigen
A denen unsere Truppen mir ihnen stehen, sind zur Zeit

noch nicht adgelchiosten: wieder »der wie bisher
>.T 1’.!'’''. o °mm '' 0 N'n' il,e baden unleugbar die Franzosen
u ® Größere» geleiste,, als die Engländer . Mil ihrer rück-

1 -d ' iffderrilschasl tragen sie ohor Frage noch immer dir
«li diests Kriege«. Die Engländer ortfuditrn während

»ÜJ! «densäll» Angrisse. ja besonder» bei Poziere» und ästiich
wurden ledoch allenihalben mit binligen Berlusten

• « » "’ d «d»n der Somme dcrrschie verschiedentlich
attilleeieiener, da» sogar „ach weiter südlich als bisher bis

«ichendvon Fresnoy ics Nvhc. beobachtet wurde. Angrists-
läikinen in der Gegend zwischen« aricnx und Bellon beab

linoesen», sein, sie kamen jedoch in iiiiserein Geaenseuei
>« dnnojäinng.

tufiangriss aus russische Seestreiikräsie.
" 1' " ■ 13. September. iAmtlich.j Am II . Sepiember
■OfiitfrtieSeestugzeuge vor Canstanza und stidtich daoon
i - ««ilfitlräste an . Aus eineni Linie,ischiss. einein U-Boo>
, Zerstörern wurden einwandsrei» Trester beobachiei.
. lstosNeoge kehrlen nndelchädiglzurück.
'' '■ Tkplember obend» unternähmen mehrere unserer See-
i««' iäi»iader in, Nigaische» Meerbusen einen Angriss aus
' - eeslrenkrätlei e» wurden niedrere einwandtreic Trester
'm 'kindlicher Zerstörer zum sosortigeu Sinteu gebrach,.

t| G ' r Beschießungsind »lle Flugzeuge uniiersrhri znrück-

Der österreichisch-ungarisch« Tage»berscht.
wv . wie » . II . September. AmINch wird oerlauibarl:

vestlicherKriegsschauplatz.
Front gegen Rumänien.

Di« Lage ist unoerSuderi.
deeressroni de» General« der Kavallerie Erzherzog Karl.
Der aau den Russen gegen unsere Karpathen-Fraut zwischen

^ ^ .̂ ^ ^Abwestllch Zabies und der Goldenen viftriß gesllhri»
»inhesillche Mafienangriss scheiiert» an dem iapseren widerstand«
der Derieidiger unter für den Feind überaus schweren Verlusten.

In Vst,all,len keine« reigufise.
heereosront den Geueraiseidmorscholl» Prinz leapald

^ »an Bochern.
Belang. Artillerie- und Minenwerserseuer nicht» van

bn diw Isouzasrmck' hSn'" duo'^ ei^ llche'^ lriill-rieseuer an.
Zwischen Etsch und Aftach-Ial Ist ziemliche Ruhe ei„getreten.

^ . , . Südöstlicher» eiqpschuupiatz.An »er Vojnsa zttiweis« ledhasi», Geplänkel.
Der Sleloertretee de» Ehes» de, « eneroistad«:

». hösee,  Feidmarscholleninani.
EreignMe zur See.

, . ber Rocht vom i2. auf den 13. hat fit, Seeslxgzeugge-
schwader vahnho «»anlagen und mllitürische Obsekle oon Eeroignan»
mit ,ah,« scheu vomben ch>, deiegi. Zwei größ« » BrSud». ein,
heftig» Esploston In ttuem vdsett und m»h« re volllresser iu »er
vohndossanta^ wurden er,irt ». Ein andere, Seeslugzeuggeichwader
ha« Iu der gleichen Ruch» dem Krieg»dasen Venedig angegriisen. E»
wurden valltrets« schwerster vamden im Arsenal, in »en Da«»,
dei den Gasomeleen. Im Fari Alderon» und In den weeliaulagen
oau Ehiaggia beobachtet, in Ehlaggia auch mehrere Brände. Veld«

trotz hesttgft« Beschießunguuuersehrizuruagekehn.
Flattenkammund».

Die Lalkanlage.
Rotterdam,  lk . September. Dir englischen Blätter oer.

basten sich in der Frage, ad in Mazedonien eine große Oltcnsive
der Alliierten eingrteile, würde, zmeiselnd. »Daiin Mail " sagt, c»
btetb« nur nach »ln Monat übrig, di» aut dem Balkon der Winter
einlret« der durch Schnee und Ei» größere Truppenbewegungen
sehr erschweren dürfte.

Gens.  14 . Sepiember. Mit großer Spannung vrrtalgi man
in tzeiri» die Ereignisse an der Snionikilront . wo die Engländer
nach den letzten Nachrichten«inen Oltensivversuch on der Struma
unternehmen. Da» ..Petit Journal " erklärt, brr Fall Silistria»
mutze der numerischen Unterlegendell der rumänisch.russisch.serbi¬
schen Truppen zugeschrieden werden.

Keine Abberusung Sorrail «.
Liigana,  14 . September. Die römische ..Aäenzia Jnsor.

mazione me'det nu» wohlunterrichteter Quelle, daß man nicht nur'
niemal» an die Abberusung de» Generals Sorrail gedacht habe,
ländern daß im Gegenteil die unter größien Schwierigkeiten a».

militärisch» und politische Arbeit Sorrail » ln den « reisen
der Entente die höchste Anerkennung gesunden habe.

kii, Abkommen zwilchen Deutfdiland
and dem 4. griediifüien Armeekorps.

«in griechisches Armeekorps such» Zuflucht bei uns.
WB n. Berlin.  13 . September. Nachdem deutsch-bulgarische

Truppen durch den Angrist Sarrai !« sich gezwungen gesehen halte»,
im Gcgenaugriss in Griechisch-Mazedonien einzuniarschieren. stand
hinter dem bi» zum Slrnma -Fluß vorgedrungenen linken bulgari-
Ichen Flügel da» vierte griechische Armeekorps Gewehr bei Fuß in
den drei Städten Ceres. Drama und Kawalla.

Die Maßnakmen der Entente zielten darauk ab. diele griechi-
Ichen Truppen aus ihre Seile ZU zwingen oder ihnen ein ähnstche»
Los zu bereiton Mio den in Saioniti vergewaitigten Teilen der eisten
griechischen Division. Die sreie Tierbindung mit Athen war unter¬
bunden. der Verkehr mit den Behörden in der Heimat wurde von
der Entente beaufsichtigt und nach Belieben oerweigert. Der kam-
mnndierende General de« oierte» griechischrnArmeekorps in Ka¬
walla. treu de», Willen seine« Kriegsherrn und drr gesetzmäßigen
ltzegicrung. an der Neutraiität sestzuhailrn. hat sich angrlichts der
unhastbareil Lage der ihm anoertrauteu Truppen, bedroht »an
Hunger und Krankheiten, ge,wiMgen gesehen, selbslöiidigzu han-
dein und am 12. September die deuische Oberste Heeresieltung ge.
beien. leine braven, königs- und regierungslrciiei, Truppen »ar dem
Druck der Euirnte in Schutz zu nehmen und ihnen Ilnterkimst und
Verpsiegungzu aewahrrn . Dieiem Ansuchen wird rntlprochen wer.
drn. lim jeder Verletzung der Neiilralitöl vorznbengen. ist mit dem
kommandierenden General vereinbart worden, die griechischen
Truppen voll bewassnel und ausgerüstet ai« neutrale in Rnler-
kunft»»rtr ln Deutschlandzu übersijhreu.. Sic werden hier Gast-
recht genießen, bi« il)r Vaterland von den Eiiidriiifllingeu drr
Eiilente oerlassrii sein wird.

«ine amtliche Hole der griechischenRegierung.
letzten Tagen behauptete die »enizelistische Athener

"" tze etz, Gru-ckikiiland besitze o.iii Denstchinnd Mid
dezngiichder .liückgabe der zestweilig von den,ich bulgari.

scheu Truppen besetziea Gebiete keinerlei Sicherheiirn. Die gr,r
chilche Negierung oerossenliich, nun eine NM,„che Note, die den
-Wormuit boo deutschltinruiltievennme ^ unqibt U'in-

«nthalt der « er,rag die Ertlörmig . ao« Anlaß de» neuen
dl. t denllch.bnlgarilche, Truppen erneuere die dcntlche und

^ ^"rch ihre A,Heuer Ges,Indien„n, schril,.
cheni Wege die Versichernngen. die bei den, ersten Eindringen

k-u -lrnppcn grieckuiche« Geoiet „bgegebenworden sind. Diele
l,,,U‘n : 1 Gebiet «,,,,eg, ita, Griecheniand« und

griechi,cher Sanueranua , werden nach wie vor gewadr, 2 Die
«Ohl« räumen,

tllt  weglallen . die die iniistansche Akiivn he,vor-

^ Verbündeten werden persönliche Freiheit . Eigentum
und Religion der Einwohner achten und mit ihnen sreundschastlich
verkehren. 4. Für alle Schäden wird voller Schadenersatz ae-
irisier, jkäln . Ztg.Z " “

WB. Manchester. >3 . September. Drr ..Manchester Guar¬
dian" schreibt, die deutschen und bulgarischen Streirlräste seien nicht
ftvrt genug, um Bukarest ernstlich zu bebradeu oder die Feldzug»,
plane der Verbündeten zu stören Da» Vaikanprobtem spiegle da«
allgemeine miliiärische Problem der Berbündete» wider. Die Strei,.
kraste. di» Bulgarien ftegenüdcrgcslell, werden könnten, seien doppelt
so groß, als die Verbündclcn selbst, « her die Bulgaren seien im
stände gewesen, überlegene Strei,tröste an strategisch wichtigen
Puntlen zu tonzeukrieren. Für die Griechen sei ein Sieg da» einzig
ÜberzeugendeLrgumenr.

Begrüßungsdepeschen zwischen Bratianu und
Stürmer.  Zwischen Stürmer und Brananu sand setzt ein ver¬
späteter Wechsei vvn Begrüßungsdepeschenstatt. Stürmer sprach
di« nosstrung aus Festigung der Beziehungen zwilchen Nußland
und Nunianien au» und versicherte die völlige russische Mithils»
Bratianu nannte die Erneuerung der Wästenbrüderschastein siche-
re» Siegesptand; er hatte, daß die versprochene Hilse Rumänien in
vollem Umsange zuteil werde.

Kliim mitttUungen«
'Ü5*Ö. na jf)a o fl , 13. September. Der (Beneralpoftbireftor

teilt mit, datz der Poftoerkehr nach und über England dis auf wei-
tcres eingestellt ist. Die Nachricht, datz alle englischen Häfen für
anrommende und absahrende neutrale Schisse vorläufig geloerrt
sind, wird amtlich bestätigt.

No m Aus dem Monte Marie, dem Tlersuchsfelde für aero-
nautische Hebungen, ereignete sich ein schwerer Unglücksfall. Ein
Trustballon, der von Soldaten gehalten wurde, stieß gegen eine
Starkstromleitung. Ein Soldat und ein SanitätsleuMant wurden
getötet.

Die Cüflpn eine» russischen Senator*.
m 10 ckHolm,  12 . September. Aus die soeben von der
-pctersbur̂ er Telegraphen-Agentur verbre.kere Behauptung des
russischen Senators 54riotfoff, daß nach dem Zeugnis russischer Mil.,
tar». die Ende 1915 aus dem Gefangenenlager Barchim entflohen
sind, die Deutschen russische Kriegsgefangenein deutschen Uniformen

a srantos.sche ^ rortt sandten, um Schützengräben zu graben
und Zlricgsd.enst zu tun hat die hiesige deutsche Gesandtschaftso
g.e.ch folgendes geantwortet: Die deutsche Gesandtschaftin Stock
Holm bemerkt, daß an d.eser Bemerkung selbstverständlich kein
wahres Wort ist und dah es sich wieder einmal nur um eine
plumpe Erfindung zur BeiKetzung gegen Deutschland handelt. Man
N" 'fl l.ch nur darüber wundern, datz ein russischer Senator , der na
turl .ch selbst an die Nachricht nicht glaubt, sich zur Lerbrcituna |oU
cher Lugen hergibt. " '
»in <3̂ .^ ° » d ° n 13 September. Die „Times" veräfientlicht
S, * ? " Pariser korrespondelen mit dem sronzösischen
Finanzmimster Nibot. Dieser ertlärle . die sranzösische Reaicruno
se, enllchiopen. die Eiiikomnienstcuereinzusühren. denn dadurch
wurde ein tzraßer Teil der Aerbindlich,eilen Frankreich» gedecki.

uberineben schnelle Emsuhruug würde da« Land beun-
ruhi»en. Der Minister sagte >veiler, die Bank van Frankreich be-
wtze eine Goldreserae van über IW Millionen Pfund Steriina.
2 ’™* 1" baher in der Läge. England einen beträchttichen
Gaidbclrag zu verspreche,, Dasselbe ialen Nußiand und Jtaiieu
k. ruvÄ^ ' " ' c"! ürert>cJ' t> Die sranzösische Negierung stelle di«,

st» Gold dem englischeni- chatzam, ai« Anleihe zur Bersügung. Da«
^ 0Nan" .verde Frankreich in London einen Kredit in englischem
Golde eröffnen. Nibot erklärte ferner, datz die französische Negie-
rung anfangs Oktober eine zweite Kriegsanleihe ausgeben we. de
.̂ber oon dieser Anleihe werde kein Teil zu Konkretierung der

Ul'™ cn£l‘'t Die Subskriptionen müssen also in
schehen ^ atzwechseln oder kurzsristigcnSchatzscheinen ge-

tard Rorthclisse über Spanien.
w' H “ " Ü0 "■ ' 3- September. Lord Northclisse klag, in

e.nem -liilsätz. den er semen « lüttem an« Spanien sendel. über
e.ne imer,rr „iiche iledcrralchung. die er dar, geiunden habe Fvr
tzoS m?eu GAien . Cr sah an« den Zeitungen
daß dir Glaube au den eoieg und die Unüderwindlichkeitder Deui-
schenm cpanitn sehr we„ verbreite, if». Al« besonder« uvavge-

Z Ö\C bEmillige und ireundliche Ansnahme der
D' G'chen n, der ipamlchcn Geseilschas,. Ein großer Icil der
NIluÄmi , ^0  s'Mralie, die gesamte Kirche, und weile Kreise der
Miileltjasse sind denlschsremidlich. Norihelisse st»,d überall die
Lipnrei, deutscher Industrie : deutsche Lokvmvtlven. deutsche Klaviere
iÄmnif 1' « nloqon und chemische Produkte. Die deutsche
Pmpaganda wird durch o,e bi, 000 Deutschen, die durch den Krieg
ii. cki - p-ivieii verschlagen wurden, wirtsan, betriebe!, und vor

™ fn reg -Imaßigen Nvckirichiendienst der drahtlosen
Stationen in Nauen und Bola unterstützt. In Hofkreisen herrscht
etwa folgende Auffassung: Die englischenOffiziere sind tapfere
Dist!,nnlev '̂ i' ^o'Gpirfrr und gu,e Spvrtslente. aber als Soidaien
S2 ' Die Ta»' ,,,»« sind tapfer, aber tollkühn. Die blutigen
Ninckschlnge. die die den,ichen Heeresberichieso os, erwähnen er-

roirt 1“' ,a<tK' tin,e 'Armee nich, in ei» puar Jahren ge-
'" äntreich habe alle Männer vom , 7. ' bis

J " ,H Jahre ansgehvbeii. Deutschlandmüsse daher gewinnen
A -'„i " " tzlst sieg«, so kann e« doch den Krieg nich, verlieren.

Enron v. Linien, über Krieg und Frieden.
Die nmerikanische„Atzoriated Preß " verössentlichtden InboN

einer Ilnlerredung eine« ihrer Mitordeiter mit dem ästerreichilch-
l? Ä öl"5 AiiSiväriigen. Baron Burian , der u. 0 er-

Desterreich-Ungarn ist weil davon enlstrnt . den Kamst aut-
iigrben, ,»,e man hier und da »an ihm erwarteie Es ist richtia

Wen ' 1tt7d L " Ä "' T r' rr ba l  G'tzNißen würden, doch Men! Frieden, ivie ihn liniere Feinde anjerlegen möchlen So
r nge mir uns gegen diejenigen zu verteidigen Kaden die uns einen
Te-l iinjercs Geb,«,»« adnehmen wallen, sind mir naiürlich nich,gene-g,. „der de» Frieden zu beraten. l r" “>
.Beteiligung  Rumäniens am Kriege sprach lick,

Zagesletndnitze"a,/ <lstbie,̂ l„ Âus,icht"gestell,̂ "d«ii,? aü»̂ "der "Er"

»"" schwache uu-zuiegen. Auch ha. »..» die » !i. g-erNä.u „g' !7ch!



*!

überrnldo , inobl über | inb mir boburd ) ireegesührt ,worbe » , bufj
Rumänien leinen Uint|d)liifi zu Irtjiicll gelnfli >»»

Ueber bie Sluffo | | un (| , buk Oefterreidj -Unnani nicht genug tue,
ü,Werte sich » aroii Burin » jolfleiibermn &en: Slbge|eben baoon , bah
>°' r 3w «e« .im_3 oumc «K«ben, ijt e. m « .auch gelungen.wir aiuurn un <juunu - h^ ihh  a
bie «rose Offen |h>c * ni | (Hom» zu vereiteln , bie gewtß kein -- -- - -

jpiel* gemefen ist. Der russische Snibnt ist ein tapferer unb beharr
' ^ UebeTÄn griebeneschtu » sagte ber Minister : Wenn die Mägtick,-
reit eine» ehrenvollen Frieden » sich ergeben Hane, so hatten wir
unb ' Deutschtniib die Gelegenheit mit Freuden ergrissem Wa » de-
sonder » ben riiinänischen Einsall beirisst , so scheint bn» jsinemdran-
acn des unvorbereiteten Rumäniens in den Krieg nicht io lEyr vre
Stärke , als oieimehr die Scklwäckie ber Enten,e zu beweisen . Wen»
bie Entente wirNtch so stark wäre , wie sie »u verkündigen liebt , so
hätte sie e» weder nötig , einen solchen Druck aus Rumänien auszu¬
üben , noch bedeutende niaierielle Opfer zu dringen , » m die « iise
der kteinei , Armee Rumänien » zu erfaufen . Ich will nicht Propste-
zeien , aber ich wage zu sagen , bah ichRumänien gegenüber einen
sicheren »„ b schnellen Erfolg erhosse . Rach Zusannnenbruch 'Rumanlen.
und noch dem «eringei , llrsoig der jetzigen gemeinsamen vssenpae
dürste die Entente bann doch einsehe», baß weitere » LInloergieszen
ganz zwecklos ist

Können wir »aushören"?
Vliesen wie Nachlassen?

«eh . Finanzrat Bastian in Darm,ladt schreib,.
«elnebelt unb geschwächt , zersimkeii unb gekiiechtet , bas sollte

Deutschlanb » Los fein . So wollten es 1914 bie Feinde
Wa » mir zu erwarten hätten , wenn wir heute oulhvrenwoll-

te», UN» gegen witbe Norden zu verteidigen : wo » unser Schiasvi
wäre , wenn wir auch Mir nachi,ehen , da» erkennen wir an dem
verwüstete » 0 (tprcnf )e-n . Allein bie unmiltelbaren Sirlefl »|(t)«beii i,
Ostpreutzen hoben ben Betrag von 11. Milliarde » Mark erreicht.nnnn >, Mtiivhnt irdliltbt 1112000 Ziviiversone » wurde » gelötet , iioch mehr verschleppt , 30 OtK)
«ebäiibe gänzlich zerstört , ber s) nu5rot _ poii l (K) fl»H) TOM)nunge »,
die damalige Zrn .e in . Wro .e von IM Milli ° ,wn oernich .e. und ein
Biehschaben von 300 Millionen in blinder Zerstörungswut ange-

Man denke weiter an den Südwestwinkel de« Deutschen Reich »!
Al » die Feinde oon bamal » ihre grausame, > Absichten Nicht

durchsetzen konnten , weil die Massen sie zurückschsugen, tietze, , sie
da etwa ab » Rein , sie Pretzien andere Volker zur » iise eistimg.
Denken wir an Grichenlanb . Rur ein , nicht da » einz «e Beispiel.
Die rohe Gewalt soll herrschen , »ich! die Menschlichkeit , auch nicht
bte Gerechtigkeit . Da » besagen die unaushorltehen Bergewotiv
gungen de» neutralen llonbet ». Sogar Amerika hat geklagt , batz
England , der angebliche Beschützer de» Recht» und der Rationen,
auch einem Grotzstaal gegenüber geiegentiich die gewöhntichsten
Regeln der Rechtlichkeit selbstsüchtig verletzt.

Wilde Senegalneger und andere „Troger der Zivilisation
werden gegen unsere Angehörigen , gegen denische Truppen gehen .
Gesa,,ge,ir unmenschlich niltzl,anbei , »Nb aus » unwürdigste gegnali.

Kann da » deutsche Bolk in seiner « utmnligteit so rasch ver.
aellen , batz es nach den Pinnen der Feinde mit allen Frauen and
Rindern zum »'„ mgerlode verurteilt war ? Daß es nicht dazu kam.
lag wahrhastig niest, an einem menschlichen Rühren der „ embe.

wenn wir uns nicht selbst preisgeben wollen , gibt e» ln dieser. —. . _ - I - UUiihaiI /»e » Sie» btelinha Slil 1(4* fO NIklll

«egen eine solche „elnschneibenbe Matzregel " Bedenken erhoben.
De' , Zennaiverbanb der Bätter lind itonöiloren , bei ans dem Lev
den der zentralorganisierten Gewerkschasi stehi , Holle sich mm an
da-, itriegsministerium gewandt und die Ertaub, » » nachgesucht und
erhallen , durch Stiminzeltel bei den eingezogenen M,tgi,eb -rn sesi-
slelle» zu lassen , wie sie zu der angegebene » Frage stänbin,
Slinnnzeitei eourben in « chützengräden , in den Felbbättereeen , auch
in den Sarnisonvrten , wo Bäcker in Kriegsarbell stesten, verte,ib
Bon 103 (>8 Abstimmönden Huden nach dem ..Torwarts
fast olle, sich dafür e,n«gesproche „ . bas, nach ben , Kriege die Rocht,
orbeil baue,nb gesetzlich beseitigt werbe . Fast e-i>enso viele hat, . »
gleicheeilig den Wnnsch nnsgebrückt , batz setzt gleich die geselgiehe
Regelmig vorgenonuneii werde . Der »lirsch-Dunckersche Gewerk-
verein der Bäcker , der sich in dem Borgehe » gegen o>e Reichlarbeit
mit ben andern Organisationen der Arbeiter snr salibarisü , erklärt
Hai lies, gleichsall » eine solche AbsilnuNung machen , stier liegen
aber die Ergebnisse noch nicht vor.

wie die Aleischwochenmenge oon 250 Gramm in der Beichs-
Ileischkarie tUftanbeaekommkn ist, hat der Leiter de» .lriegser-
üähNiiig - omt» Exzellenz v. « otocki soeben selb t ml gAei h Die

Demsche Tagrszettmig " halte den .i>ergong , der schließlich znr ,lelt
segniig der Woehenmenge ons 250 Gramm gesiihr , habe , solgender-
matzen gesehildert : „hinsichtlich der zn gewahrenden liieischmengl
lt- " » so glücklich gelungen , bas Üriegsernährnugsoinl davon zu
,ii.erzeugen , batz die seitens der Milgllrder dieses Amtes gesorderte
höhere Fleischrarron in einer starten Gefährdung unserer luns-
tigen Fleischversargnng führen müsse. Do » itrr gsernährungsamt
hoi dem, auch ben von der anderen Seile gesorberlea Niedrigeren
Soli Gesetz iverben lassen . Wäre e» wlrklich zu der von den „ erren
Sieger,vnlb unb Müller vorgeschlagenen höheren Flelschraiian ge.
koimnen, so halten wir unsere Müchviehbesiande ,,orh mehr• »er.
m.iiber» b h. ben Milch und Butlern,angel noch inehr uerstorken
Müllen — Diese DarsleUung bezeichnet der Leiter des Mneg ».
ernährnngsamte » als eine Legende , die er ginnbüch jertlbrl . unb
inbem er über t n B rlous und Abschlntz der « erolrnigen dos Rach,
stehende mitteili : ..Tatsächlich war der .„ ergong der . batz der
nentzOäie »zerr Landmirlschostsminilier aus Grund eurer m seinen
Ansiroge gefert '.gten Deukfchrlst vom 8. Juli 1910 dem Krieg » ,'
klührmrgsanit dringend empsohlen hatte , die chuchstrotioi, bei En,
sührung d-n Relchelleisihkorte ans 100 Gramm ivochrnlsih seltzu
legen. Diese Menge erschien den genannlen Borstondsm .tgliebem
»an vornherein hoch, und sie hoben deshalb zunächst «lienMck,
den Satz von 3G > Gramm al » angemessen bezeichne ' . Weitere Er-
mitllimgen durch da » ziriegsernährnngsomt haben guck, diesen sai,
noch ai - z» hoch erwiesen , und der Satz ist mit Zuftmmmng der
geiiannten Bors,anbsmitglieber und in volle .» Einverriehn ' e» nut
dem Oerr » Lanbwirtscktast,minister ans 2« , (» reiimrr (eltfleteM roor-
beir Der Borsnll beweist , wie schwer selbst snr die sochkunbigsen
Siellen zulressende Berechnungen aus diesem Gebiete sind: er be-
welsi ober auch , wie leicht in der Ureegszei , Gerüchte eni,leben
töniren die- bas direkte Gegenteil der Wahrheit entholten . Grotze
Aorllcht bei der Berbreiinng beroriiger Gerüchte scheint mir im
vaterlänbischen Interesse zu liegen ." - Die Bevölkerung darf a,roch
versickier, sein , dos, unbedingt zwingende Mrnude . deren Berich¬
tigung van allen brteiligien Stellen Überemstinunenb anerkaiml
wurde , die Bemessung der Fleisä -wochenmenge aus 250 Gramm
-rsorderlich erscheinen lietzen.

»praktisch besunben . so batz sich die Wünsche nach Herstellung, |J
kleineren gormais bald so verbichtelen , batz man an mohged,^
Stelle die « nsertigung handlicherer und Ilchnerer hunbertiLu/
cheine in Erwägung zog. 'Aus techniickien Rücksichten mutzteii
ber sosortigen Ansertiaung kleinerer Schein «- Abstand «eiuminJ
werben . E » konnte daher eine Wiedereinziehung der neuen 'Jiei.t'1
bm. tr, ölen bald noch ihrem Erscheinen im Jahre INI nicht i„ z
kracht kommen . Leit einiger Zeit ist ein neins Muster für |
neuen kleineren chnnderlmarkscheine (crtipgelre ' t worben unb |
Bora, beiten für bie izerstellung sind im « anre

• Unsere KriegSkost.  Den Bli .ttern für biologlst
Medizin entnehmen wir die soigenbe beim tenswerte Ertläniü
Die Bolksnahrung im jtriege soll sei» ein -, et,, aber nahrhaft .l
gesund . Alle versügboren 'Rahrungsmitlel ioä ' n in möglichstch
lürlichem Zustande verwendet werben , nicht o n ) Munfteleien,]
wertet unb verteuert . Iratzbem werbe » wir in , Winter viel DaJ
kost ttnonserveni nötig haben . Im Friedere waren wir an *1
grotzstäbtische Ernährung - weise mit vtet esiersch, Erern. >« ,1
Feinmehi , Zucker und Fett gewöhnt , in Berbinbung mi, gl
sonstigen verweichlichenden Leben »we ->e. Iesit hingegen nie»
wie Ni' » Hollen an giobes Brot . Grütze , ibartofteln , hiültnlnM
GlMüse . Rose und Dbsl, mir lehr wenig Fett und Fleisch. I»
Rost , wenn lanafam gegessen und gut gekaut , rft der Gelriit-*
bnrchons sörbemch . Sie oertrögt sich aber nicht rech« m„ ,inj_
bisherigen Lebensweise , bn sie vom Körper sozusagen rrft J
arbeitet " werben mutz, muzu ein oerstärkier Broil - und Slni 'wM
i-'hörr . Deshalb erfordert sie eine Lieränberung unserer gei«?

Wenn roir uns nroji ' . . .
Schicksalsstunde nur eine « niwori an die Feiirbe , bn fic es nicht
mrber « wollen : Durch Hollen »nb mit Ehren bestehen ! Dazu gehört:
Stark bleiben «nb sich unbrngsam zeigen , o » ch in , t bem

C Da » bient bem Frieden , ben wir alle wolle » . Unb da » ganz
allein!

Lager-MMchau.
WB . Berlin . , 3. September . Der Reichskanzier ist heule aus

dem » rotzen !raupignar,ier nach Berlin zurückgekehrt.
Berlin . Generallerttnant o. Stein . Führer eine » Rescrvekorp

ist drr Öröe » Ponr >e Merile verlieheü mardrn.
Dem Vernehmen nach steht der llbschlutz der ne >en b- u>ich

sthweizeiisthen Wirtsch - sl- abkommen » mnnitielbar bevor . Roch ln
Lause dieserwoche dürsle die Gulheltzun , durch beide Regierungen
ersolgen . , .. .

«in « Ansprache König Ludwig », « ei einer Truppenvereidi
gun , in Miinchen Hai König Ludwig oon Bagern ein » Anlpraä
aeballen und »eiagl : „Seit mehr al » zwei Jahren fuhren tun einen
ehrenvollen Kamps «egen eine Welt oon Feinben kiaben um
einen Teil oo» ihnen besiegt , so treten neue ans . Wir wollen üe
ebenso besiege», wie die allen Feinde . Wo immer der denliNe
Solbai ausirai , ist er siegreich gewesen. Wir alle wolle , lewe
allzu langen Krieg . Aber wir wollen auch nur eine » Wtbtn  1 1
Ehren , einen Frieden , der nn» nasere Siellnng >n der Weit vev
bürgt . Die vielen Öpser an Gnl >n>b » lut dilrscn nicht » wlonst ge
bracht sein . Rilht darum „ lchl, bis Eure Feinde besiegt lind
Bindet neue Lorbeeren um Eure ruhmreichen zahnen , gleich Se ien,
die vor Euch In» Feld gezogen sind. Unb daml . Gott besohlen!

«ine gewerlschaftttch « Vbslimmu »» in, Felde . Mit B ' wsU.guog
de» Ktle «»n>s,Ilster » l,at ln den SchiitzelAraben One Nl 'uekkschastllil .e
Absllniniung siallgesnnden üb : r die ,>>»««, ob das Lerbpt d>r
'Rachlarbeit in den Backereien niidKondiiarnen , das am i >. Iann .ie
Igl5 erlasse » morde » ist, auch sür die Zeit de» Frieden » loeiiee
bestehen solle. Eine Konferenz in, Reichsann des Cnaern inner
dem Borsitz de« Direktor » Kaspar am 15. c .-ptember klllu , zu der
in Frage kommende Arbeitgeber - und Arbeiine „ n,erverbor >be « -
laben waren zeiiigie rin Einveriinnbu .» darüber nicht . 'Rament-
iich die Broisabritontt » » nb Kekssobiiken erklärten , bas, ein gänz.
tiäie » 'Rachtbackoerbot i» ihren Betriebe, , mchi burchiichrtor sei!
auch oon Bäckerme .ster », nomeniilch in Siibbenischlanb , wi,ro »

LEoensneise , nämlich eine Härtere Mnskelbetätiguna , 'Adhiigv
ber fimit durch « offer . Lust und Licht,, , hrnistpe» Tiesotmg, s
möglichst reiner Lust" Die meisten Menschen müssen also s-z,
lernen und sich »niaewöhne » . » leine llinber ^giwbhnen sich
sonders schnell an tltc  derbere , pslanzliche » oft, ein Beweis 1
' . “ "i.  Mil etwns guter Milch, »hldas , sie biirchons noturgemätz ist.
ptfiinbe Erwachiene nirtir benötigt , gedeihen sto In gesunde, 1
»nb bei gnier Piiege meist oorzügiich . In , allgemeinen gilt „ 2
die Ernährnng » »nb Lebensweise unserer Borettern wieder^
nebnien , bei welcher sie ans dein Lande gesund und stark flean
finb Dabei wird man auch bald heraussinden , batz alkel "
Getränk »-, flarlcr Kotsee unb viel Tabak leichter entbehr, ,
konuen , ohne das, „nsee Lebensgenntz im geringsten «efdmtl
inirb . Im G. «enteil : ein zunehmende » Gesundheitsgeiili^ I
wir es früher kam» für möglich gehalten hätten , ist etfabajJ
mätz die Folge , roll olle »och sästummernden und sonst «ebunM
törperlichen unb seelische» Energien aus den Plan und lick
Lebensmut »nb Totkrast bi» zu den äußersten Grenzen , wie,1
heutige Loge ber Ration rrsorbert.

VK fünfte UriegranMhe.
.Unkündbar bi , 1924 .“

CitK Ausklärung für Kriegsanleihe ^ lchnei!
Es ist eigentümlich , wie lcktwer es manchmal hält , ew »I

olanden , ber sich einmal in der Bolksmeimmg seltgesetz, ho,,
seitigen . Immer lieber hört man die 'Worte „Unliinddij

SWMlki.Mit Mhitn.
Biebrich , den 14. September 1916.

Zeichnet Kriegsanleihe!

j 1924 ", die der fünfpro ^cntlflen Kriegranleibe beigefügt sind,
au - legen . das; der Eigentümer der Anleihe diese bis zu demt

vir Zeichnungsftist läuft bis zum S. Offober.
keine bessere Anlage sür Gelb und weripapiert,
kein vpsee. sondern Bermögenivorlellel
INchl fragen, ob u»b wieviel, sondern:

bem Vaterland « helfen!

Da « Eiserne Kreuz  erhielt!
Musketier Ink . Rink,  Jns .-Regt . 13«, Sohn de» Taglöhner»

Jakob Rink.

' Rach einer Pekonnniinchnng bei Gemiiselonseroen ilriege
geselljchoi! ist uer Abiotz oon öl e in ii | e t o » | o r u c ,1 »nb F » ,z
bahne , durch die .Öeistelier unb .stönbler bi» aus weitere » uer

"" "' Ernste Mnhnung au die Truppen in , Felde
Ls iviid milgeteilt , daß wiederholt Postbenmie babuich zu ^ ä>oben
oUo,nmen sind , . indem .i»inbgrmioien und ahnst,oe Gegenstä -we
cuis dcm Felde nach ."'raufe geschicktmuroen . die ,n ^ a wagen dann
später erplodtcrten . Es sind durch selche Unfälle ^ vstbeaittte schan
tiidlich verunglückt . Cc. sei di'.rauj hinaerviesui . das; d.e Llvsenoel
ioldjcr Gea . usiänd ? zunächst zivillechtlich lrastp,sichtig gemacht w >.r
den, jie müsse :, also unter Umstände » die ihre » Ernähren beraubte
Fnmitie durch eine iebensiä, -gliche Rente stch- rstellen . Sie sind
oder auch strafrechtlich haftbar und habe » ein Aersahren wegen irn,r
ioisin-' r Tötung oder sohriässiger Körperoeri .-tzmig ,» gewärtigen.
Es sei deshalb dringend davor gemein,l , Gegenstände b.efer AN m
die sjsliüm zu senden.

* Kleinere  5 ) » n d er  t i» a r l sch e i,I e. E» iss zn er
warien , baß die neue, , irnmberlmarlscheine , bei deren .i,eritellung
die Wiinsche nach einen , lieinere » Formal Berückst,hlignng lindrn
sollen, in nicht allzu ferner Zeit l,erm, »gegeben werden können.
Gleich „ ach der Ausgabe der setz, im Verkehr beslndlichen Reich»,
l.anknot »» wurde da « Format namentlich wegen seiner Longe al»

ten Zeitpunkt »ui« zu Geld machen könne . Al» eine Beichieil
der Olechte de» 'Anieiheinhabers w .-. den also die Worte ,.Unfall
bi» 1024" ansgesoßt . In Wtrkltchkei , wlrd damit eineI
s <hränkung ber Rechte be » Schuldner » , t . f. L
Reiche»  zum Ausdruck gebracht , — eine Beschränkung tii]
etwa zuungunsten be» Anteiheerwerber », sondern gerade im1*
teil zu seine» Gunsten wirkt . Da » Reich bars nämiit
'Rennwert der Anleihe nicht oor dem Jahre !»
z u r ü ck, o h i e „ , so daß ber Anleiheinhaber hi» z» dieleml
pnnlte lmbedingt in den, ungestörten Genoß he, für etn WenB
oon dem Range der Deutschen Reich «anleihe außerordemiich I
Zinosußes von 5' : bleibt . lBei einem Zeichnungspreise mnl
sind es sogar 5,11)' ; ) Will das Reich ngch dem Jahre UM
mehr 5 '.. Zinsen zahlen , so muß es dem Anieihebesitzer bieI
lasse» zwischen Kaplmlrückeinxsang unb niedrigerem Zlnssntzl
Wer jetzt 9« Mark sür IllO Mark Nennbetrag der neuen Hr1
leihe zahlt , muß , wenn das Reich nach dem Jahre 1924 nich
5 ' . Zinsen gewahren will , die bolle 10t) Mark au »ge»>hlt
Er würde also sährlicki oon seine » angelegten 98 Mo, ! ! I
Zinsen erhnlien hoben und schließlich nock, einen Sapitalfleniinl
2 Mark davon,ragen , ber , wenn man ihn aus die 8 Jahre»
1924) »erteilt , ben Zinsgenuß von 5,10 ',I aus 5,35',! fteifler**

Braucht ber Anleiheinhaber Weib , so hat er zwar nochh_
sagten keinessall » vor dem Jahre 1924 bie Rückzahlung betl
tni » durch da» Reich zn erwarten , aber er kann entweder n»
'Anleihescheine einen Borschuß ausnehmen szn den günsiillslck41I,11IIfV1V l•)* UM» ' V1V . . .
dingnngen bei össenilichen Dartehnrkassens ober er kann rini
sprechenden Teil leiner Anleihescheine durch lebe Bank olin
»nnkgeschnst gegen eine geringe Bermittlung - gebühr
Daß ein solcher Verkauf lederzeit möglich seiKl1.« I'.haI ii Sau nlt hbf iHblrfl»in |viu|( i <>« i i u u i i * »' * • ,i * »* in ^ ß i i iv i»... —|
für bürgt neben der .sznchwertigkeil der Deuts^ en Neichsanln
Vursorge unserer maßgebenden Siellen , die sür die Zeit m
Friedensschlüsse getroffen werden wird . 1

Wer seinen Entschluß über die Betetligimg an der:
l leihe oon der Bedeuiimg der Worte „Unkündbar bis >924' .

macht , ber muß z „ einem desahende» En Ischl  n>
men : denn mürbe » diese Warle in der A„Forderung zur zq
sohlen , so wäre es ein Rachteil unb nicht etwa ein BorttUk,
teiheerwerber ».

, 3ff dne Zin,Herabsetzungnach dein Kriege
I (WDa .) Die fünfte Kriegsanleihe  ist
I slüheren nur einer U n k ü n d b a r  f g i t b i s 1. 0 f tobjj

Llede erweckt Klebe.
Original -Roman oon f). Eourih » . Mahler,

novtlruung .« « ncübruct verboten i
Sie ließ sich Irafilo » in einen Sessel nieder.
Rasch trat er nn ihre Selle „nb sah aus sie he , ab.
Wo » ich von Ihne » denke ? .stabe ,ä, das „ ich, durch m- .n.

'Werbung »„»gedrückt ? Ich beule , datz yjt  fln leiten ' " p | ,rc  '
aratzberziges Geschöpf sind, batz e» sich ieber Man » „ur
hohen Ehre anrechnen bars , wen» Sie seine Frnn werden

ro0ll 6je (ab mit einem sgngen , sorsthenden Blick in sei» Gesicht.
Ist da » wirilich Ihre Ansichi? Lie haben dach gel-ört . was

zwischen mir und feuern anderen gesprochen würbe . . W »®«" - '
nicht oeniomme » . batz ich ei, einem Jahre -lienchmiiih,
„erlabt war — nein — nicht emmoi da :- — S,e habe, , ,a gei ou,
— er hat sich nicht al » gebunden beirachtel ? Und dach bin ich —
hier und da uns Gesell,chnsie » - an , der S,ratze - hier »n .stmüe
— zuweilen mii ihm znsammengelrasse, , - ,ck> — - - ick, tznve
ihm stei» meine Liebe offen entgegengebrnchi - - »ade ln - 1
friftt . Roch gestern Hobo ich mich an seinen .stais g- tzangt — iuwe
ihm meine Zörtlichkeiten — >° °hi gegen seinen Willen - mo-
aedrängt ! Ach, kann bas , wns mich ü> nnnunia » v>» nur
selbst demütigt , kann das alles mich in Obren Augen «u .,)t ir»

„lebjjj ; ", . ffiorle drängten sich in bitterer Selbstkasteiung iiber ihre
schmerzlich verzogene » Lippen

Er nahm mit einer zarten Bewegung i»re ^ »id » nd suhtte
’ 'Bin, , merkte ,hm an , batz die » nicht eine lanb-

iäustge ^Gaüimerie süu ' ">oU>r' " t'eine ieroe." gemohnheitsi,,atzige Ar.
«igkell, sondern dcr Ausslntz warnnr Verehrung.

Quälen Sie sich doch »ich, mit solchen Warten und Gedanken.
Nicht » habe ich in Ihiem ganzen Benehine », Ihrem Wes . n dlisan,
Manne gegenüber gesunden , was ich Ihnen nicht zur Ehre >,»-
„Inen kann Sie sind mir dadurch nur oerehrungswnrbigrr er.
i-chienen. Riemanb kann Ihnen einen Barmurl daran » machen
batz Sie in Ihrer Ihrrzensrrinheii einem Menschen zu sehr o. r
trauten , ber bie « Vertrauen täuschte Ich sage es Ihnen ^nochmals,
datz Sie mir eine bähe Ehre erweisen wi,rd wenn « >e meine
Jean werden tuoitten . Es mag sellsan, ersch, .,, das , ich in der

selben Stunde um Sie warb , >» der ich «rlanaie . datz Sie Ihr
.sterz einem anderen geschenkt hatten . Ick, will
nicht zu erklären oersuchen , Sie wiirdc » mich oielteicht doch » »ist
verstehen . Ich bi » ein sonderbarer Mensch — schwersällig Damen
gegenüber — ,»' d wohl auch schwer verständlich . Vielleicht w„ d
es Jbnen gar » ick» leicht sein, an meiner Seite zn >' ben , adwoh
ich mich bemühen werde , Ihnen das Leuen so >e,g,t und angenehm
wie möglich zu machen . Traf , allem bitte i:„ Sie ,ei,t nochmals,
batz Sie Ihr mir gestern gegebenes War , mchi ' „ rucknehmen.
Lallen Sie uns beide wie gm » Kameraden durchs Leben gehe» nab

-rsiühen Sie , in mir Ihren besten , ergebensten Freund zu lehen.
Sie Iah ihn grotz unb ernst an
Wa » Sie wir da lagrn , berül » ! Mich olle » so seltsam. Ich

weiß nick» , ab e» recht ist . zu was Sie von mir verlangen.
'Aber ich mutz es INN. E » ist, als lnilien Sie ploszlich eine Mi,Oil
iiber mich gewonnen , der ick, mich beugen mutz.

Er schnttelle ernst de» Kops.
»lei » _ so nicht . Ich betruchle die Ehe als eine Kameradschast

im edeisien Sinne . Rie hätte ich eine Frau in blinder Leib .-„ schnst
fürs Leben an mich sesseln mögen . Aber bas , was ich für tt,e
empsiabe , unb was ich vaa Ihne, , weitz, ist mir Gewahr , batz wir
iratz allem eine harmonische Ehe slihren iveiben , wenn Sie sre .-
willig mit mir gehen werden — nicht einem Zwgnge gehorchend,
der Sie willenlos macht . ^ , . . .. . , .

Ein teile » Löchein hnschie um ihren Mund , en, Lächeln , da»
ee hätte sariknsse » mögen.

Alsa — so will ich sreiwiiiig mii Ihnen gehen — Sie sellsan,er
Mann Ich ivsll miä , Ihnen aiwerllauen — führen Sie mich, mo¬
bil, Sie wollen . Ich habe den Weg verloren und sinbe mich atzne
einen sicheren Führer nicht mehr zurecht . — 'Wollen Sie mir dieser
Führer sein — „ nb >» e!» Schutz unb stört — so will ich Ihnen
banke» mit allem , wo » ich „ach z» geben habe . Und ^ Ooti mag
mir Helsen, datz ich Ihne, , einst „ergeUen kann , was sie letzt an
mir in » . . . , , , . .

Fest unb warm nmschiotz seine Olechie ihre stanb.
Roch eine Fiage . FeiieiMs ! Ich dranchle nur ein Wort >„

rechter Stelle zu sprech n — und — Leutnant Forst mürbe henke
ieine 'Lerlabnng mit Ellen Dalkmer nicht schlietzen können . Was
würden Sie tu » , wem , ich das Wart spreche — wem , Forst wieder
frei wäre ' Wa » wiirdeu Sie lim , wenn er piöiziich imstaude wäre,
auch eine vermögenslose Frau heimzusührrn — Mid w.-iiii er reuig

Jjijiun -nrückkehrte ? Würben Sie bgnn mit ihm gehen ? Ich

bitte, benntwonen Sie mir diese Frage offen unb ebrlirt.
Sie sprang ans unb warf den Kops zurück. Ihre*u âHiniAi, tfiiS ifu*A ))1itndn nfiihtat , ffilfl IltlH I«ir ifMuim uit| uns» ihm-, i wen muf’i ,1“ ' “«, y

sich zusammen unb ihre Augen glühten stolz und duster.
Nein — niemals , nach dem . was er mir angetan , na«

ihn erkannt habe ! Das . was ich für ihn gefühlt habe, fl. ' ... ii _ —._ _ -. „fl- cia »»nfitf ninllfll iiuuim i;iiü( > ■yn ». ‘«ii» •»*/ i»»» n*i
Nacht unter giiaivullen Sihmcrzen gestorben . Ich habe m
na nt Forst geliebt , sondern den Mann , den mein .'Herz in I
sehen hat . Wenn ich ihm jegt begegne , werde ich nichts mel
stud .'n , als brennende Scham darüber , daß ich geglaubt n
zu lieben . 5!ch bin zu floiz , da lieben zu können , wo ich>
muß . i

Einen Moment strahlten die stahlbtauen Augen nanri
auf — aber dann blickten sie sofort wieder ruhig und bkwiH

Felicitas hatte das Auiftrahlen nicht bemerkt.
Er fafge wieder na .b ihrer ."'"and.
So wollen wir Seite an Seite den Lebensweg gehen.

— willst Du?
Sie errötete leise. . .. . -
Ja . ich will . Und ich will Ihnen ein treuer , ebrlm,^

rad sein.
Er lächelte sein.
Kameraden nennen sich „Du " !
Ihre Lippen zuckten. Aber dann richtete sie sich
Ja , ."'ums — Du hast recht . _
Das Bin ! stürmte ihm sonderbar rasch und heis; V'«

Adern , als sie diese Worte zu ihm sprach . Von ihrer
ein seiner , leiser Dust zn itnn onf . Das goldige » aar ^
ror seinen Augen . Einen Moment verlor er Ruhe »na '
»ind trat rasch von ihr zurück , als fürchte er . schwachZ"

Gleich daraus trat d«e chosrütin wieder ein.
Brautpaar in respektvoller Entfernung voreinander
Gespräch . .

."' uns Witter mußte zn Tisch bleiben : troß ihrer ^ .
ließ die chvsrätin Sekt kalt stellen . Man besprach flWjl
olch einem Falle nötig war . Ehe chanv Bitter fW)

abschiedete, kannte er Felicitas noch verstohlen frage .)
Willst Du heute abend das Fest bei Kommerzieora |

besuchen — oder wollen wir sern bleiben ?
Sie erblaßte ein wenig , sagte aber ruhig und M-
Wir wollen hingehen , wenn es Dir recht ist. mein
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li. n. wird verein,r » bl» S »fflrfttimg mi6gifortBjon , !
jjrMuf

li. 11 wiio verein,ri , Ulf » efnrdjlung au «Mr « 8,n , boR 6a # 3UiS
tim ' utcrgebtn merbc , aisbaiü nach dein Krieg eine Zinshetäb-
i-'- n, "orzunchmen oder eine besonder , Kuponsteuer sur dl,
" ' "! M » n. «I « deraniae « «„ahme ist oolltommen

"• 1,u- ®“ b?» Jjiidl bis 1. Oktober 1924 vertraglich gebunden ist,
... -Prozent, ge Verzinsung zu gewähr, ». Liese Zusage wird da,

.-»li unter allen Umstanden mit allen ihm zu Gebot steh, «den
lullten , denn «in , zwangsweise « eradsestung des Zinssußes

-mezsanleihe oorr crne besonder - lluponsleuer aus di» Kriegs
rih> wurde nicht nur einen Vertragsbruch , sondern einen ungc

in -l>ch'nr « kt s.cuerl .cher Ungerechtigkeit darstette » . Aus diese
u-urdc der « nleihczerchner , der den, Reick in schwerer Zeit
, hat , gegenüber sedei» anderen Kkapiialisten , Obligationen.er. »oüothcfenQ oub rtpr „ in , in ou-u .. •

flltabl ans dn Ungigend.
I m- uu ..̂ ^ Elz, lS September . Wo bleiben .dl » .« äsen » nd

»!,. - inem Gang durch die hiesige Stetdt sollt c«
Wikdpreihandinngen keln qase und sehr selten

^ ^ " bN ' n kousen ls«. Dle meisten « ändter haben raset,i mit
I » U ^ ’J W ,n  und Rebhühner ausberkaus, " als dauernde,

gegen dir viele« » an,lustigen in ihren Ladyis -nftem
! im-ii. . rtbi ' b" VitfMjt,  das , ein nennenswerte - Kons.

nächsten Wochen nick, z,i erwarten ist.
vb r» im « erbst » mit Beginn - - *■— " — ■ * - -

, . . , . . » y *• üTtt uurr au einem
mi ^ eitvunkt erfolgen , so könnte sie nur in der Weise vorae«

isiliu'n werden , ^ iß den Inhabern der Nennwert in bar zukuck»
. werden mutzte , wenn er der herabgesetzten Verzinsung nirtit

.uuune» « Me . Er wurde alf « In diq « n Falle keinen Schaden
lidui , sondern »och den Unterschied zwisthen dem Nennwert und
- unsgabeprci , erhalten , den er für den Erwerb der Kriegen,

aus-,»wendet hat . -», »» »

KSnlgOdnt Cheater.

-i» iiuiuuni iji.
7roM ^ "L^ l'k2 " ‘ vr.»l” n ö,r »rohen Treibjagden besser wird,

kTf auch nach als sraglich . Bis seht steht
7, ! bie tngtnglich von kleineren Gruppen Jagern niobtr-

.LL fa -VSEl “ ÄI
dadurch von Tag zu Tag größer . daß Be-

rannte von Jagdpachtern sich einen Jagdpatz nusstellen lassen, der
b.ung der Jagd an der S ite der Pächter der«

zugestandette Mitnahme von _ ....
ELKS ' $ « A crmT ^ Die m  solcher Äclegen.

4i,r JniS*!d °r JMß W r «roh ŝein und tagtäglich steigen . Bei
diesen Aussichten besteht für die Bevölkerung der größeren Städte
Malle 2m& n?f° mi nfl’ % un t r ^ildreichtum auch für die große
?rinnv ! l- nbesservd  auf den Fleischbezug ln den Win.
!bnÄn ! n Ä ûwtrken vermag . Da ein jeder Jäger so viel 2ßi !&
Mir seinen ..»musgebrauch mitnehmen darf , als er selbst tragen
inTn L , h". i * , . .' ,r8S I r' ^ »»dgesellschasi bei häuiigerem Treib.
iu?ow, "ü . ? ,!> " och nnd nach den gan,en Wildbestand ihre,
ÄE ' L ^ ' ^ ^ Mtariraity ' iuniitbibalten . Von der bei-

itinsrchk vieler Jnadpöchier wollen wir indes hossen . dost sie
^7 " Ucberschuß an Wlslb „och den in -etwa 4 Wort,en allgemein

A? nebm »rn ' i^ b- ' " ^ ^ b>" »ben wir in Friedens,eilen ihren allen
susuhren , mit denen sie sa auch späier

wiedir Geschäftsabschlüsse machen wollen.

fiMl.? Un.,i? k9r!:-.* ' n7olflt strengen Obstaussuhrvcrboics au»
Stati ftÄ ' "7 "»0 dem « elllschen kainmeuden Züge
gehaiteu, die Marklkorbe u w. der Re>enden aus 0bst!nholi „ach-

uu'- r allen Umstände» verhindert weiden, d7ß
^lepsel, Birnen nnd Quietschen aus dem Hessischen herguskonimeii
Dagegen dürsen Psirsich» auegesühr, werden W

ri *“ 5,"0^ 8< ™ Spielen mit einer geladenen Patrone di.

KM / bgeüsten"" ' " " " " Zungen mehrere

M >iiIer . Reichel  sang gestern in der Oper „Mig-
- du- TneiroUe . Im März dieses Jahre » hatte die tiünstlerin
..‘•Hr.rla im „Wassenschmied " so ersolgresch gesungen , daß sie
- tt7 ab am Wiesbadener Theater angestellt wurde . Frau
er Reichel ist keine Gesangs .,',eroine , deren Stimme durch
!- und Ueidenschast hinreih, . Bei den Schlagern ihrer Rolle,
Wirksamkeit aus diese» Ersordernissen ausgebau » ist, blieb

> der der volle « rsolg versagt . Dagegen wirkt der Gesang
i seine weiche Schmiegsamkeit , durch die warme und Helle
»ude und stlangsarbe , sowie durch ausdrucksoolle , seine Dekiu-

- höchst rmdruäsoo » . Die sugendiichc und doch blühend volle
umg in Verbindung mit einem lebhaste » Augen und

-inpiel ermöglichten auch äußerlich eine natürlich wirkende
on' -Darstellung . Die Künstlerin durste einen schönen Crsola

0 :i" ' " ;J , " r  1* " " r f  Holle schon srüher bewiesen , daß er die
de» Wilhelm Meister künstlerisch besten » beherrscht , Frau

>d,eidi  errang als Phyiine mi , ihrer schwierigen und
li gesungenen Titania -Koioratur -Arie wieder starken Bei-

-llich sonst verlies die Vorstellung tadellos . B

i stlelderkarien ahzugebeni ein groher Posten kaum abgenaglee
»lunger,sicher ' - „Skinkol is, der des,« Ersah sür Bukker , Schuh,

k creme , « aialöi , Leise , Schmalz und Wagenschmiere . Ais Brot»
oufftrich schmeckt Siinkol wie Gänsesett , gebacken und gebraten wie
sf. Taselbutter , als Schmiermittel ist es von Wagenschmiere nicht
zu uuterscheiden ."

. T°hn Du « an « apikan König . Am «. August brachte , wie wie
«" ll?«hme „ , die englische Zeitschrift .Lohn Bull"Kliff». "°''cnen*rref "N unsercn braven Kapitän der,.Deuts,h.

A» Kapitän König , Unierseebaot „Deutschland"
Baltimore , l ' . ,V.

Lieber Herr »iäpt 'n!
S" 1- Sie haben es nicht sehr cilig . mit Ihrer Ladung

Gold und Stoff Baltimore zu verlassen , um nach dem Vaterland
zu fahren . .. ilmftände und Bedingungen , über die wir keine Ge>
wnlt nab -n. hatten uns in Baltimore zurück" — dar »ft die Er-
klarung . die Sie ixn PrelscVertretern der Vereinigten Ctnat .n
" . geben haben , die „nage " Erklärung , wie die sie nennen Sie
ist aber doch eigentlich gar nicht vage , nicht wahr / Sie ist sehe
vesttnimt •uiib tiar und bedeutet , dah Sic zwar hcreinlonnien,

hl" ?" » Für seist schankei, die
„Leuischiand last stundllch sur die Kuwsiimshcrum . Cki) glaube,
imbr tonnen gl » sich j( |,t wirklich nicht UN Bewegung erlauben,
ausgenomnu -n , Sie bewegen sich hierherüber . Schlimme An».
K? 7 ’ !JÄ * n>abr ! , « oo Hot es denn übrigens genuhi , dah
die Deuisthhunneu die Sästuchi van Jüiiand „gewonnen " haben?

J ° hn  B uiI.
, . « „ tioerl an , diesen iiebcnswiirdigen « ries „John « nlls"
N,ll0p " 0" llvmg durch seine glückliche Rückkehr nach « rem .-i,

,7 ' ill zum nicht geringen Aerger des engiiiche » .steubiailes
und seiner ehrenwerlen Leser . "

vuntes Allerlei.

vermischtes.
Wiesbaden . Gesiern wurde aus Grund e!n«s gerichiiichen

-eiehis durch unscre Kriminalpolizei eine Diebesbande scsige.
Ni, welche ,n der lebten Zeit die Obstplantagen hiesiger

1>, , !U -Nisgcp ünderi und Mit dem gestoblenen Obst einest
tzinnuivallen .ftandel betrieben Hai. E , handelt sich dabei um

i.uciidlche Mal « mit den Strasgerichten bereits in Konstiki
n, .ene Burschen Eie habe » es abendrein verstanden , bei
, 777 " « u>h " prei,e zu erzielen . - Aus dem hsesigen

I1-W> liihnhos wurde gestern ein Mann in Ossiziersunisorm sestt
«o" w-><» er sich zeitweilig als vsstzier in hlellgen 5)ot«l,
i.nn,.„ctri - ben hat Der Feftgenommen » Ist Wiesbadener . An-

i.i full es sich bei ihm um einen geistig nicht ganz normalen
SJioi, if)i*n ^ " deln . -- In der unlängst in wn Schiersteiner Kribben
stl-iiidilen Leiche ist d esenige eine » hier in Stellung besindlicken
. i .muidchens aus ftildburghausen ermittelt worden . Wenn man
7 wo? «>on llch über den Beweggrund zu dem Selbstmord er-

Äst. 'Rauben schenken dar, , dann ha . .. da , Mädchen einen Schast
Dleser hatte au » unbekannter Beranlassung da,

I-ch-ilmis gelöst und damit den , armen Mädchen das Leben oer-
iaS. l - Konsistorialrat Bsarrer Reudörsser 10N hier , zur Zeit

‘ n. fnrrcr in Mainz , hat da » Eiserne Kreuz 2. Klasse er.

Wiesbadener Rennen.  Für die Rennen am 17.
: -ü » Kr ist «" " reckst guler Nennung »,ch,uh zu verzeichnen . Für

7 «-» von Rudesheim liefen 14, für den Preis von Stolzen-
1 iur da» iroiienheimer Jagdrennen 17. sür den Preis vom
, H Grund 22 >md sur das Darmstädter Jagdrennen 1» Un-

ii iiii.i.eu rin . Im Preis der Stadt Wiesbaden wurden sür 12Pserde
!» niinuchie angenommen.

st ö n i g I i ch e Schauspiel ». Am Freitag , den >S. d.
. .. gelangt , wie bereits bekannt gegeben , das Lustspiel „Onkel
B.i""m & von Friedmann und Kottow zum ersten Mal « zur Aus.

, Tlleirolle spie, , r,crr Ehren », da , Maschen Frau,et » ,
i ' I n. Die Vorstellung beginnt um sieben Uhr.

?-i<w |t,in . Innerhalb kürzerer Zeit Hai Schierstein drei
- durch den Tod verloren . Nachdem im Juli d». I, . Lehrer

1 - aus dem Felde der Ehre gehlieben und vor kurzem Lehrer
i verstorben ist. verschied gestern abend pläsziich insotge

. -u i.fotls der lange Jahre Hierselbst amtierende Lehrer chch.
1 ei!,ei, ein allfeite beliebter und geachleier Mann . ’ '

Florsheim . Eine alte längst vergessene Dorsesnrlckstnng ist
Ä ? “ bo " «" Weltkrieges in der hiesige » an,,,redenden
- wieder znr Emsuhrung gekommen . Wie zu Arohoakers

i,-!,i von heul » ab wieder alliäglich der .ftirie durch die Or»' -
..... t -'ine « « de anl die Weide z» sühren . Statt der Gänse
" >"w- di- sich am iangsten hier ai « « erden erhallen hatten,
q :i -wer die „Kühe de» kleinen Mannes ", die Ziegen , di, zu
n u-sst wieder hier gehaiteu werden , nachöem in den leiste»
inner bim Lorsist des überaus rührigen Orisoberhanpies

-' urgeim .-isier stauck ein Ziegen zuchivereiu gegrüadei wurde,
- ereil » »der lütt Mitglieder angehören . Setten » der Ke-
1 "ib » ein großer Weidepiast sür die Tiere , meist hornlose,
iihiu-nziegen , bereiigestellt nnd als « irt » ei» Krlegsbeschä.

ft -iiiksurl. Die ersten rumänischen „Gelangen »» " wurden am
i b-er cingebrachi , allerdings nicht durch kriegerische Er-
1 c» waren 4 m  2 « rumänische Bärenführer , di» ma»
"liinurlnncr stisl hrle . Ihre uchi großen Bären wurden im
. iiii,l-r dos Zooiogilchrn Garicns „inlernieri ", wo sic viel
ii lliideli U-brigrus hatten sich die Rumäne » bl , iestt
" « rsl-ttldlichen Gründen allerorien als „Türken " ausg " .

7 " 7 ?, IIP Osterwalds . AI» der Zug dcr Kleinbahn uon hier
" "" 7 " ' >°-«>n»iaa nachmittag 4 Uhr den Dänin , au , dem

1. ubcrfuhr , entgleiste die Lokomotive und stürme.
- im/ Waren nachreißend , über die Bösckning ab . Dabei

-mg - .lleise-ide schwer verlestii ei» « err au « « ersckstiach
- " i in und mnßir in das Krankenhaus in Dernbach über

- meide .,. Der Maieriaischadi -N ist erheblich . Bis heute
-^ i-mgest!irzie,i Wagen und die Lokomaiive noch nicht

- sttidernbach . Tödiich vefungiücki ist am srüher « , Gb-in-
■ Otr ffl» r9 Best mm stier. Der Verunglückt .-

mstebeuder Witwer , der , wie man vermutet , bereits
» Tagen „ den Waid ging , um « alz , u suchen. Er dürste

imi' Sicinbruck , gelang , nnd . dn er sehr schleckstsah, ab
i Man sand ihn mit zerschmetterten , Schädel vor.

Og wi ». Felieitae.
lall ihn sreundlich an.

I>e" „e mich doch Fee , wie meine Angehörigen es tun.
"t m nmstandllch.

iiriglf sich bankend , ohne sie anzusehen . Sie soll,« den
' e-lckrecken " f aU0C" " id’t ,el| c" ' ®r durste sie
' Olli Beweis Deines Berirauens , daß Du mir dar ae-
- sagte er leise, aber scheinbar unbewegt.

tForlfetzung solgt .s

von .^ nom Krankenka,, . .,Mitglied in Düsseldor , war
lick, -t u^ e » rst dee zuständig -u Krankeu .usse dcr Genuß von iäg.
Ne Kacke ' ' ur '" - -.o- reWocheu verschrieben worden.
Die Kaste weigerie sich, die Kosten dieser Kur zu trogen . Da » Ber.
sichciungsami verurieilie jedoch die Kasse zur Tragung der Kur.
d^ ,'i" !i. ^ o»eu diese Cntsthe,düng lcgte bk  Kasse Ve . usung ein , in.
mü e Ä er  lj[ c5 ^ rungrmittcl und keine Hei ..
Swnbn,Ä ? E»!!P y ? auch das Oberorrsichcrungsomt auf den
frlnÄ ! eö dünge lediglich von der Art der (kr-
nuJh it? Mn? ÖSr Verordnung des behandelnden Arztes ab . ob n 'ü)t
auch Eier ebensogut wie sonstige Nahrung,, , Genuß , od-r Stär.
KKS 2Ä “ ""6""' *m "r
»wsttia isä .-äs
eines Kitchener -Denkmals und nach Prüfung der zahlreichen Pläne
nlmm/i !? ,U| ^7 " ' ^ weck besonders eingesest.es Komitee Ivnrde
!* i "£ e^r' l 1 - ®ouIoi6 “ mitzutetten weiß , der »ndgüiiige Bc-
IGluß zur Berewigung Kitchener » gesaßt . Aus einem der Rille
° ° n « nrmlch ringsum von Wellen umgeben , soll Kitchener ln

dsem ausgeftell , werden . Dies soll di» Skelle kenn"

untergin 'g" b" b * " f’om P^ ' re m<> dem englischen Kri . gsmIMster

ook ^ächgen Jahren an" dem
>o» ÄuNergottesblld des Klosters Jasna Sora dl» an dem

T ». i.»7u " ""° " " !' Miindlichen Juwelen stahl und wegen dieser
r ' " d der gemeinsam mit seiner Schwägerin und Geliebicn.
«eiene Maczach , ansgesuhrlen Tötung de» eigenen Bruder « zu
iebenslanglichein Zuchthaus oerurtetlt worden war , ist im Zentral
gcsangnis des Bezirksgerichts zu Petrikau gestorben . W

Pwkessor Unna in der „Derma-
taiogischen Wochenschrist solginde Methode vor , Jem , wo die

ôU- mag daran erinnert werden daß es ein
einfaches Mittel gibt , um alle Seifenstücke restlos anfzubraucken

di . Reite , wickelt ste in ein Stückchen Mull m-d
mit dem kittslkhcudcu Seiseuball . indem man ihn tu d- r

b7 -̂ illluog durch dir Finger gleiieu iiißi . Dabei stellen
fö -i'K?’ ™',!' " ' J37 ,,ilc t’,ralls ' 8 'im Waschen dring , der Seiscn-
^ » " 7 " dio parose , weiche « ulle und iracknci tu dieser uuchher

stn Sk scnnap , feft. um beim An, »uchi- , susar , wieder einen Malen
^ " . .lloftrn . Darauf n-.--sz cs wohl zurückgeführl wer-

Mick-^" d-7 " ^ Ollenball uon drr Größe einks gewöhnlichen Sciseu-
stuckes, der nur wenige kleine « cifenresie enthält , fast cinnfo linde
"" ' »" " .wie ein s. ische» Seisenstü » , da . r sich „ein! Waschen wie
,ede Seife selbst reinigt : aber er reinigt die Haut besser besonders
an behaarlen Stellen , da das Mnllgerippe mit reinig !. Die Eck
fvhrung . datẑ der Seifenball mehr ökonomisch arbeitet ? hat nun in

8- iühri , von vornherein da » Selsenstück
Mull emzuwickein . Dann eittsieheu üi -ceh-ii -p keine

ne,luwr ^mck grünlicher " '" " ° " 7

r » ,,: s 5 aÄz
d' 0' 00 äx  ägi

°7 '" ' »d' llon Schiachtungeu ta sffifbft
iw?, d»eck w . m 7 Lr lri Lft uü6 >° schwerer , al » der Bi-
tti ,? d?s « 7 Ansorderungcn der « eercsocrwaliung sehr gestiegen
ist, so daß für den privaten Verbrauch nur geringe Mengen oer.
sugbar bleiben . Angesichi» dieser Taisochen , die mit zwingender
Notwendigkeit tunlichste » « aushaiten mit Leder verlangen muß
" 7 ' " Mdlich erscheinen , daß mit dem wichiigen Rohstoss bei uns
" °L 8 "Ubbau ge,rieben wird . Die Ab,aste des Damenschuhwerks
«' ' 0° ' " ln einer unnatürlichen « öhe und verschlingen aewai-
!>au, ° iaa7a7 "? d '̂ Am ' . moiß nicht, ob man sich mehr über die ge
daiikenlosigkeii der Fabriken , uns in dieser schweren Krieaszeil
eine saiche Unsitte zu bescheeren, oder über die Geduld unserer

"" sndcrn 0«. die. wenn sie schon nickstan die Ersordeenisse
dak d7 Knogswirlscha , denken , es sich „ ich, ge,allen lassen dürften!
?? d d ? uu ' ?7 ' ■ 7’ 1’ !'' " 0" die Anmni de« Ganges rauben

7 beeiittrackiiigen . Es wird unbedingi rrsarderlich
sein, eine . lerordmmg zu erlassen , die den Herstellern non Schub
" « kuorbio .. ., Lcderabsäste über eine gewisse « öhe hias,  st ». ,
wir ll bis 4 Zenttmeier , anzuserkigen . ' 9

3fen k» Burgfticb « !» sind fiir Jstehoe scheinbar noch
nicht da , wie nachsaigendc Anzeigen aus dem „Rardischen Kurier"
rttd ^aeb sÄS ^ , "" ' 7 >e jeden , meiner Ehe,rau Anna « »in,

(Ät 7 -2l' bri.OIr7 n’ 0" , meinen Namen etwas zu verabsolgen , da
Äi . üaan ^ ! u ^ r^ i ' Johann « einrich Lehmkuhl . Achlungf Mel»
Ehemann Iah . « emrich braucht keine Angst zu haben , daß ich mit
•V™ ' " mos bargen werde , da er selbst nach weniger ha!
als ich. Frau Anna « einrich , geh . Sabeovsky , Lägerdars.

.» ^ 7 «Olstoeichen ^ raniosen . Ein ftanzösischer Flieger hat
wudcr cinmai eine „Fcld -Zeitting " über den deulschen Linien ab
geworsen . Der Inhalt isi biesmai besanders geistreich , wie iol-
gende Proben beweisen diirsieni „Eannnest die ansgespuckten
Iranbenkcrne ! — „In Neudors sind zwei Büchsen « indenbnrg!

^ ' llolgrdessen Dvnnersiag vormittag großer
Fischverkan , in Nendars ." - Aus dem Anzeigcuieili „« uua '-r

-u" aroßhi -rzogi . badischen Medaille für Kunst
mi» Wissenschaft, übernimmt noch einige Prioaischiiier ." — „Ohne

"M,m,ü " iw fi . " « Orr»» des Ko,euer S . E . haben beschlossen,
f 1“uffu m «" e des abgebrannte » „Mutigen Ritters"

" 8 "b 7 “7it beizustcuern . welchen Prosessor Schulze 'Naumbura
zur Wiederherstellung für In . Million Mark erwarben ijo! " *'
„ Guckibinnon . In Gumbinnen sind eine graste Anzahl Berlonei,
m Wur w . rgistt .ng erkranki . Bisher i-rirägl die Zahl der erkrank!
d!,« " b7 Das Ergebnis di-e Ilnlerstichnng der an
noch ^ ^ " mg - mitteluni - rsnchungsaml cingesandien Wurst steht

El" 0» Lebensmittelwucherers , Der Getreide,
hondier Doriner war zu 1500 Mark Geld,,rase oernrieilk worden
VI Mae ? ' ." uOiMki Walniisse , der ihn Ick Mark gekaftet hatte stch

molieroerkattsk hatte . Er unierwar , die Sache de" En!

d«" o, wurde zu 1000 Mark Gewslrase oerurieii, " " »' rdünnt

Um*  Uachrlchten.
«u » den heutigen Bnlinet INorgenblckHeen.

Prioaitelegr , mme.

, * o •• " ■ Das liierte ariechifche Armeekorps ha « der Enken,-

SS * ¥ “ “ äSSSnm,ll in. 01  i ,c. Heeresleitung ein Ersuchen gestellt b.is
reckitlick," abl'nii i e" ' m lllesthem Gellte angenommen „ nd in völker-

0 | ,rir31erer ”n6 rnTOan^^̂ of“?n^ 'bie‘fu^ f.̂ e

ss « Ä « » srwi5
'r ' "0" >md llehorsamen Genero , der Enllchiuß aeword - n s. in

:sx:. arj -gg gy5 »r ?
01,9 Ala 'ÄIÜiÄ tn J1S ,lv-eöeI freico  Vaterland heimkeheen ^kanm

einer mrftiäti , " lüge,rotte, !?,,^ Mlldung d?r ^ VoNllck,e"b

£ ? " * ' «* Borlamm,nnq abgehatten wurde , in d -ren VerlnH!

chmn>I>î ^wohnten " Ävisiansk !en "rnIe! ' O!llcher» Knd b Irnppe „ ^t' ü

stiM-ss-wsi-K?fftss  SS 5

... & ÄS !» ÄÄ SSfÄSRSÄs
rImäiflMi h itl" "lfl|r l " NickiOnadraikila neier
SSWÄ «,,'M' """ ",5 M -el"orZellan"L
olftrLd ^ 'I .KL ^ L ^ L ^ iV . ^ Po-

KiSS « ^
™" bf " ffloiifrnl von Deimling und riniiie gndere Besedishgb -r ine

inrit cr braven Truppen in den Kämpfen mir Verdun iii% iefi»r

r. r''!sth!L !?'AL !!ck"gd !!?d!Ü' hg."" "°" '' "' " ' bow!,hr.en Fäh.

Königliche, Iheaker.
Donnersiag , 14. September , 7 Uhr , Aidn

kndi - eiwg WA  lllir.

Bcstdenz -Theater.
Donnersuig , 14. September . 7 Uhr . Die rätselhafte Frau
Freilag , 15. Sepiember , 7 Uhr , Das Aädihen ans der Fremde.

Borausslchlllch « Witterung für di , Z, „ Dom nj fn j k,,
14. September bi« zmn nächsten « bendi

A-aikig . uorrinzcili - Reaenschancr nickst ausgeschlossen,
luhi , besonders nach, ».

A



I

I XoHjeim, grouwfW « und « nratnfamj . ' XnRinwN  oneM M * ]
nornittag » am Aorsthau» 2H*taWW ob  kt Statt  Dotzheim- |

Bctclfff: Den Bez», «*» Kali für Mt ftcrfcftMnguna.
« »ch einer Mitteilung der LandwirtschastlichenZenlral -Dar- I Medendäch' lttirHenteinden « urinaen, Medenbach. Wildsochsen,

lchensla»« güiale Frankfurt a flt. i|t in landwirtschaftlichen» reisen | ^ d, Äordenstad,. Erdenh. irn und » reckenheirn,. Treffpunktul*ll(uh hi* HBfiniinAnertrrten  hiru her h»a für nt* furnfti I n . .. ' «-- _ «« -»- u », .k. i.

2. am Mittwoch. »che2*. September ». 3». In da, » aldoediet
am Kellerskops(für die Gemeinden Bierstadi, Sonnenberg, Rain,
däch, Raurod, Kloppenheim und - »»loch). Iresspuntt um 10 Uhr

fSWÄÄ ln da. « aidgebie. de. >

«ielsach die Meinung oertrtten , da» der Bezug de» für die Herbst,
»eftellung erforderlichen Kali» nicht oder nicht in den nötigen
Mengen möglich sei. Diese Befürchtung ist grundtos. Es stehenengen mögii . , . . , . „

für die Herbstbestellung ausreichende Kalimengen zur Berfi^ ui^ IDurch Dermittlung der LandwirtschaftlichenZen_
tehenskass« in granksurt a M , können bei aisbatdiger Ausgabe de»
Bedarf» nachstehende Kalisorten zu den oom Reichstag seftgesetzten
Preisen bezogen werden:

1. Larnallit mit

I 2. Kainit-Hortsalz und Shloinit

>. Aalidüngesaize

VW"

9 7c Kali . . «4 —.0#
10 . 1.10
11 . 1.21
12 . 1.56
13 . 1.60
14 . 1.82
15 . 1.05
20 . 3,6»
21 . 5.78
22 . 3.06
30 . 5.55
51 . 5.735
32 . 5.02
40 . . m 8.20
41 . 8.40t
62 . » • . » 8.61

um 10J8 Uhr an der Station Aurltmen-Mebeubach.
Messer, Söckchen oder Körbchen, Mundoorrat , Notizbuch und

Bleistift sind mitzudringen.
Bei starkem Regenwetter finden di» Wanderungen an den

gleichen logen in der sollenden Woche statt,
Wiesbaden, den l2, September 1916.

Der Königliche Landrat,
von Heimdurg.

Betr , Obsttresteral» Schwrinesutter.
Di« Landwirtschastl, Zentral-Darlehenskasse Fil , Frankfurt a,

M . in Frankfurt a. M . gibt bekannt, bah dem Kreise 160—150 Ztr.
Obsttrester zum Preise oon 12,26 Mark sür den Zentner ohne Sack
ab Lagerhou» zur Verfügung stehen, — Die Bersütterung de«,
selben erfolgt am Zweckmäßigstenderartig, daß dieselben abend»
«ingeweicht und am andem Morgen mit Kleie in lauwarmen Wasser
angerührt werden. Das Futter ist alsdann auch in lauwarmen Zu
stand ln den Iro , zu schütten,

vorstehende» wird hiermit zur Kenntnis der Schweinehalter |
I gebracht.

Wiesbaden, den 11, September 111»,
Der Vorsitzende de» Kreisausschusse»,

oon Heimburg,
Außerdem verfügt die Landwirtschaftlich» Zentral .Dariehen».

lass« über eine größere Menge Chlorkalium mit ka, SO—53% Kali
au 0,27 Mark das Kuaprozent Kali, lose verladen, Paritüt Salzungen : ]
sowie Chiorkattnni ab den bekannten Lagerhäusern der Landwirt,
schostlichen Zentral,Darlehenskasse der Zentner zu 7,00 Mark, |
brutto , einschließlich Sock,

Da» Chlorkalium ist bei dem Mangel an 40% Kalisalz wohl
»er geeignetsteErsatz, Chlorkalium gelangt nach dem Kriegsau»,
nahmelarts Ar , 2 zu den um 20% gekürzten Frachtsötzen de» |
Spezialtakiss III zur Verladung,

Die Magistrate und Kemeindeoorständeersuche ich, Vorstehen,
de» zur Kenntnis ber Landwirt«, Winzer und Gärtner zu bringen,

Betr. Clerverkous.
Am Freitag , den 15, d, Mt», und Samstag , den

etwaig« Bestellungen zu sammeln und unmittelbar an die Land-
«rtschaslliche Zentral-Darlehenskasse in Frankfurt a , M , zu richten.

Wiesbaden, den i>, September 1916.
Der KäniglicheLandrat,

van Heimburg,

Höchstpreis« sür Zwelschen.
Aus Grund der Verordnung über Kriegsmaßnahmen zur Siche

rung der Bolksernöhrung vom 22, Mai 1916 (Reichs-Gesetzbl, S,
401) wird verordne«:

8 1. Der Preis für Haus,welschen sBauernpslaumen) aller
Art au» der Ernte >015 darf einschließlich der Erntekosten bei der
Veräußerung durch den Erzeuger, vorbehaltlichder Vorschrift im
> 2. 10 Mark sür 50 Kilogramm nicht übersteigen,

S 2. Hauszwetschen dürfen im Kleinverkausezu keinem höhe-
ren Preise al» zu 25 Pfennig siir da» Pfund verkauft werden, Al»
Kieinoerkausgilt der Verkauf an den Verbraucher in Mengen van
20 Psund und weniger.

Bei ollen übrigen Verkäufen muß, vorbehaltlichder Barschrist
im ß 1, der Preis unter dem Kleinverkausspreisebleiben,

Di« Kommunaloerböndeund Gemeinden können den Kleinver-
koussprei» für ihren Bezirk niedriger sestsetzen und Ausnahmen
«on dem Kleinverkausspreisezulassen. Die Landeszentralbehörden
können anardnen, daß die Anordnungen anstatt durch di« Kammu.
nalverbände und Gemeinden durch deren Vorstand getrossen wer¬
den können,

8 3, Da» Eigentum an Hauszwrtsche» kann durch Anordnung

, _ „ 1«. b. Mt,
kommen im stödtischenLebensmittelgeschäftlKaiserstraße 10) für I
den 1, 4„ 5. und 6. Bezirk Eier zum Preise von 20 % Psg„ im
Einzelpreis 30 Pfg , das Stück in nachstehender Reihenfolge zum
Verkauf:

Für die Bezirk« 1, 4 und 5 am Freitag : vormittag» von 3 bi»
10 Uhr sür die Buchstaben A. V, C, von 10 bi» 12 Uhr sür die
Buchstaben D. E. F , G, nachmittag» oon 2—4 Uhr sür die Buch¬
staben H, I , von 4—6 Uhr für die Buchstaben K, L,

Am Samstag : vormittag» von 3—10 Uhr sür di» Buchstaben
M, R, O, von 10—12 Uhr sür die Buchstaben P , 2 . R, nach,
mittag» von 2—4 Uhr für die Buchstaben S , Sch, St , von 4—5
Uhr sür di« Buchstaben T, II, B, W, Z,

Für den 5, Bezirk im Pvlizeidureau der Waldstraße am Frei¬
tag, den >5, d, Mt », in der Zeit von 8—12 Uhr vormittag».

Die Einteilung ist zur Bequemlichkeitder Einwohnerschaft ge.
schassen und muß unbedingt «ingehalten werden,

Eierkarten werden nicht ausgegeben, dagegen sind di« Leben»,
mitteldüchermitzubringen,

Bett . Fischoerkaus.
Heut» nachmittag von 4 Uhr findet im Rathaushof Fischver-

kauf — beste Schellfisch« — da» Psund zu 00 Ps», statt,
Biebrich, 14, September 1916. Der Magistrat , 3 . B, Irvpp,

den
Betr. » blteserung von jahnadderets », »»». Infolge de, stör-
Kndrange« wird die Sammelstelle tStaot . tvasferwerh— Uathau».

hoff am Mittwoch, den 13 und Zreitag, den 15, Septemdsr vormit¬
tags von 10 bi» >1 Uhr geöffnet sein, vi « Lustschläuche müssen mit
Ventilen abgeliesert werden,

Biebrich, 12, Sept. 1015, Der Magistrat svauverwaltung) CH>«l

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 20. bo. MI»-, nachmittag» 2 Uhr ansangend,

»er zuständigen Behörde einer »on dieser bezeichnet«» Person über¬
tragen werden, Di» Anordnung ist an den Besitzer zu richten. Da»

werden aus Antrag de» Evangelischen Kirchenoorstande» dahier die
in den Distrikten Parkseld, Boden, Rheinjeld,

Eigentum geht über, sobald die Anordnung dem Besitzer zugeht.
Der von der Anordnnng Betrossen« ist verpflichtet, die Vorräte

bis zum Ablaus einer in der Anordnung zu bestimmendenFrist zu
verwahren und pfleglich zu behandeln.

Der Uebernahmeprei» wird unter Berücksichtigung der in den
« 1. 2 festgesetzten Preis» sowie der Güte und Verwertbarkeit der
Vorräte oon der zuständigen Behörde sestgesetzt, Di« höhere Ver,
woitungsbehörde entscheidet endgültig über Streitigkeiten, die sich
au» der Anordnung ergeben,

ß 4, Mit Gesangni» bi» zu einem 3ahre und mit Geldsttase
di» zu 10000 Mark oder mit einer dieser Strafen wird bestraft,

1, wer den in den 88 I, 2 bestimmten oder einen aus Grund de»
8 2 festgesetzten Preis überschreitet:ft 2 , wer einen anderen zum Abschluß eine« Vertrage « aussordert,

Durch den der Preis lNr , 1) überschrittenwird, oder sich zu
einem solchen Vertrag erbietet:

3, wer der Verpflichtung, die Vorräte zu bewahren und pfleg¬
lich zu behandeln i8 31, zuwiderhandelt,

Reben der Strafe können die Gegenständ», aus die sich di»
flrasbar« Handlung bezieht, ohne Unterschied, ob sie dem Täter ge¬
hören oder nicht, «ingezogen werden,

8 5, Di« Land«»zentralbehörden bestimmen, wer al» höhere
Verwaltungsbehörde, zuständig» Behörde, Kommunal verband und
Gemeinde anzusehen ist,

8 6. Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in
Kruft,

Berlin , den 20, August 123»
Der Stellvertreter des Reichskanzler»,

Dr, Helft er ich.

Ruh«, Melchiorstück,
Dreispitz, Eichen, Wilhelmshöhe. Lohwiese. Kappesgarten, Ober-
rieb. Alle«, Mainzerstroße, vorderberg , Hohenstein, Armenruhseld,
Ober- und Untersalz belegenen Grundstück» der Evangelischen
Pfarrei im Gesamtslächengehalt
nen Parzellen aus die Dauer di
össentlich verpachtet.

Zusammenkunft im visttift parkseld an der holzschneiderei
Mvstry.

Biebrich,  den 13, September 1016,

oon 7 im 74 «r 44 qm in «inzel-
von 7 Jahren an Ort und Stelle

Var Grtrgericht.
Lang-  Qrtögerichtöoorsteher

Das Haus Mainzer Straße 23, zu jedem
Geschäftsbetrieb geeignet, ist unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen oder zu vermieten
durch den Nachlaßpfleger

Alexander Marx.

Verarbeitung «on Obst.
Aus « rund de» 8 2 der Verordnung über die Verarbeitung von

Obst vom 5, August joitz lReichs-Gesetzbl, S , Oll ) wird bestimm,:
8 1 . Aepsel und Birnen dürfen in der Zeit dt» 16. September

1016 in Gewerbebetrieben nicht gekeltert werden. Ausnahmen von |
Rathaueistraße 86.
»erulvrecher <04

diesem Verbot können beziigiich de» Keltern» zu sogenanntem Obst,
most — im Gegensatzzu Obstwein — oon den Landes-Zenlralbe

15121

Heute etnireffend:
«« el-SltzkMr.

Sill. Iwtl-ftoMiM,
6Met 1

im Ansschnitt,
zu r «»e»»reilen.

Todea -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit

die traurig»Nachricht,daß eaQott dem allmächtigen ge¬
fallen hat, unter« herzenigutcTochteru lieh» Schwester

Rosa Buths
im jugendliche» Alter von 22 Jahren nach kurzem,
schwerem Leiden In ein betaeret Jenielti abzurufen.

Um »tili« Teilnahme bitten '

die trauernde» Hinterbliebenen:

Familie Philipp Buths.
Biebrich (üaugaise 33), den 13. September 1916.

Di« Beerdigung findet Freitag, nachm. 3V, Uhr,
von der Leichenhallede» hiesigen Friedhofes au, »lall.

r U.aill. simnrr
Babe» in unmittelbarer Röhe
da» « beinuler» bet der Kaie,ne.
»an» »dee aeieUi auf »leich»d,
später «» verminen . *

Nähere » In der Geschäftsstelle.«Miimt:Siatr
tu vermieten IUHO

i>r>edrichftraße 14. S, r.
«uftaubia » innae SHa»

sucht einfach möbliertesZimmer.
Anaeb . m. Breisannabe ».

661 » a d, Eteschästsstelle.
Zwei srennbi . möbl.

Htinmrr
zu vermiete », '

rv elemannftr . 12, «,

Wohnung
»u »ermieten

Weieraatze 16,

»lau« « « »
»der schönes, «ebr «rohe»
Zimmer an alletnst. Gran
dillia »» vormieten,

«ab . « . Mobr.
«trabe 14

Mainaer

Atetae woynung
mit Ga» toior« »u vermieten.
1101 Mainzer Straße 15
Gr . * ZimmerWobn . iDachft.i
los zu oerm, Kirwftr 12,

rMAnvmii«
mit Gab und Hausretnigun , zu
vermieten,

Stäb, in der « etchästöbelle.

6
r-zimki-Wmli

Im Hinterbau», van , miti
um I Qk-ooer zu »er».«!»um , _

Anzulehrn voniibt»SUbr>
Näh, Frau Gzeiin » '

«dottftrade 14, von.

im Barderdau » zu seriml
8621 Frtebrichftrotze (

Anstündiue saubere hu»
sucht »um s . sjiOktober 2*01-
»ii «ta «.An

Mnuoir 'Ä 'j

Adolsliroß« 11.

n» ruhige Veute zu verminen,
»löh b, Irivvert . « unienftr , 5,

i Ga » lür » 1Mk zu uerm.
Ittronksuner Btr . ße 2»

ll  1
im Borberbau » »um 1, Oktober
zu vermteten,
1079j-Wiesbadener Straße 101.

«liiabetbenftraße
Etriii. z-SiaMMn.
mit Küche im Gib , lür 12 Mk
loton . Nne 1062

WMMinil
mit Küche und Zubehör zu
sofort billigst zu vermteten.
Näh Mainzer Gir,. 10i Büro.

Horben oder den von ihnen bestimmten Behörden zugelassenwerden,
8 2, Obst darf gewerbsmäßig nur in solchen Betrieben zur

Branntweinherstellung benutzt werden, die im Jahre 1015 Odst-
branntwein hergestellthaben, Belriebe, die im Jahre 1015 weniger
al» 1 Hektoliter Odstbronntwein hergestellt hoben, dürfen nicht mehr
vbstdranntwein Herstellen°l» im Jahre 1015 Größere Fabriken
dürfen zur Herstellung von Obstbranntwrin Obst nur in einer von
her Reichsstelle zugelassenen Menge verwenden,

Anträge aus Zulassung sind unter Angabe des im Jahre 1015
verarbeiteten Obstes und de» bereils im Jahre 1016 verarbeiteten
Obste» nach Art und Menge bei der Reichslt' lle ftir Gemüse und
Obst, Verwaltung»-Abteilung, Berlin W, 57, Potsdamer Straße Rr,
75, zu stellen.

MI -WMA

’s ß. Mit Gesangni« bi» zu einem Jahre und mit Geldstrafe
zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen wird be>bi, zu

*,ra L wer dem Verbot in 8 I zuwider Aepsel und Birnen keltert
2. wer entgegen den Bestimmungen de» 8 2 Obst zur Brannt

weinherstellung verwendet,
8 4, Diese Bestimmungen treten mit dem Tage ihrer Ver-

kündung in Kraft,
Berlin, den 2, September 1016, , _

Reichsstelle sür Gemüse und Obst,
I e n g e.

Ein
Waggon

lebendfrisch, Psund V« und 75  Pfg.

Mols HarthKommt ab heule in den
Perkausöftellen von

zum
verkauf.

«nt erhaltene

MMtittM
Betrifft: M,Wanderung.

Zur Förderung der Kenntnis der eßbaren Pilze, zwecks stärke¬
re Heranziehung der Pilze zur Bolksernöhrung. linden ans An.

ha« a>nni/*ii/4»0n «Uchtii-funa Pilzwanderungen .uim Aus-ordnung der Königlichen Regierung Pilzwanderungen .zum
suchen der eßbaren Pilze statt, „ t : ,,,

Di« Leitung ist dem Lehrer Faust in Dotzheim über,rage ».
Die Wanderungen sinden stau:
1, am Montag, den II , September d, 3», in du. Waidgeb:»,

Dohhetio-s- rottzenboti, tfLU die Gemeinden Biebrich, Erhttislem,

zu verkanken . 1'*7Skäb' re» ilkheinltrabe 1, vei
»« istiier.

Taglöhner
fttfurtlt  1101

Skl,r »,1chftr «ß - « 3.

n « ( u  dt t i'W
»iiih in ber (ft<fd )ä | l « ft.
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lall'u.oefitomene Vehlel
itfltilllttl . tHvmcnviihmHlilc.

M « Beer, oea jede
Echliebt . HU,

iU)U«bol» H. ’Ju Rüäp,

Sapolill
0 eifenevfal
Ihr » äich« und
S Vfunb 60 Gt,.

das.«Pathel<

8bWW>

Gchünr

Ouitlti
Vfnnb 25 « s . zu l

Näh , Iähnftraße 14, |

Mfl-

Elektrt-Ilm
Cnannend . frnfationcllJ
hlüff«iiö ikt dni In’i r

Drlrkltv -Gchiager|
Lord LIsK

«MUUlfcfc«

rbrlcher
Kdi<int tägIi
la .n, - V «Z>
£i »n frei in» I
X,. ,,inorten, |
T. ;m postdezu

jlions=t>rud

Die
0om neichlac

> , hüir.cl abgen
CSinOsten si

.pcii worden.
| :n der Dobru
Iläligkeit.

Der!
Amtlich, ts
westliö

Zs de» Gener

Uugeb. m. Brei »ang°l,!
6616 a. v. GeichättofteÄa

Mk . 1.10 für de» jjnrn
«uchanbol » im Klafter bilj

SUBtlddi, lomiii
StfttBlBli9*r. i j

Mk. 1.40 hir den .' fünf

flll llQBNOtlt liit hcn|
ad Lager,

Frledr . Lau
Maina«, « trabe M.I

n der Schleich
[ron grösster
»ft zmisthen (k
5 südlich de, ,
Ulölskn ist teil
Arne und ve

Jronf t
ifchk» der 7No
in Ffuertätig
Piifanteriegese

Vestlich
stnt de» Ge»

tage ist u
|nt des Genei
i den Oarpatl

lapul mißlungi

Krantblätte
zu Futterzwecken bat akJ

KonfcromfobtilI
A . MadNa <s

Siebcndürgi
Salt«

^csgruppe de»
der Dobrud

Truppen i
logen,

7st i
[rhöljtc Gefecht
i Nioalena-Akt
oiiska-planii

,holte starke fe
all» ist voll
Erst» Gen,

IW öfter« !
3>i « n.  14.

0
;

rhrrrr seindlich«
i wurdet» adgei

Wenig gebraucht, »u w
mb.  Bahndaiftrabe » i

PTp%lront de* 0
| d-n üarpathel' rtillerievorbl
l k-er Zeind aeg
v »nd dem itap
^ifr Kampf noNierk'ssront des

>rtage isl

^ 'eindNi
. »an St
\  Tirol sei
>ivrt. n

iarunN'r >
«ei-chr s«
Piiona-Ka

mne tzreir
(VartonÖ Noble«I

100 r Mk .p 1000 i&|
ia baden bei

K. 5röbel. tzgi
flahder Cltake Uj

Lackierte ve
mit Vatentrabmcn , i«wg
smmtt SoffidHüif

hiflii zu »erkaxlrn , L
1UI6 tric >riditttah «J

UmpggQQi&pc snei.
tadelt , ülaobabeoie » v]
Matr, »errex -Echrrie
Nomniobe , Evieael ü
»br . Orinqmai « . r' 1]
ftirlrl <f( » ..«) allrrb 78
narb . 14—4« kt Fi », '»I
bau « », 2i . b, «toi >*T

Bros Appc
|5* Mu t)n p e fl
r hn'.binie an,
, k -hrung im

l (&npr In'fprnd)
T ;|rrl)in urfi oon
P" Ostfront
f rt worden sei.
| ^n'di>r,ing der
Nbonfon Moore
p11 und hoi bor

^>»'dor erweck


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

